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Vorwort

Die Notwendigkeit, Wasser als lebenswichtige Ressource nachhaltig zu nut‐
zen, gewinnt angesichts der zunehmenden Ressourcenknappheit immer
mehr an Bedeutung. Ziel der in dieser Arbeit vorgenommene Untersu‐
chung der EU-Verordnung über die (landwirtschaftliche) Wasserwiederver‐
wendung (WWVO) und deren Einordnung in europäisches, deutsches
und schwedisches Recht ist es, die Dringlichkeit neuer rechtlicher Ansätze
und technischer Innovationen hervorzuheben. Durch die Evaluation der
Ziele und Instrumente der Verordnung unter Berücksichtigung von Zweck‐
mäßigkeit und Rechtmäßigkeit sowie deren Einbettung in die Konzepte
der „integrierten Wasserbewirtschaftung“ und des „hohen Umweltschutz‐
niveaus“ soll diese Arbeit einen Beitrag zur Bewusstseinsbildung und Ent‐
scheidungsfindung auf diesem zukunftsweisenden Gebiet leisten und einen
Anstoß für neue Wege in der Kreislaufwirtschaft und der Klimaanpassung
geben. Es bleibt zu hoffen, dass das Zusammenspiel der WWVO und der
neuen Kommunalabwasserrichtlinie fortan auch einen Paradigmenwechsel
in der deutschen Wasserwirtschaft markiert und die Nutzbarmachung von
Abwasser als Sekundärrohstoff mehr in den Vordergrund rückt.

Die Juristenfakultät der Universität Leipzig hat diese Arbeit im Jahr
2023 als Dissertation angenommen. Rechtsprechung und Literatur konnten
bis April 2023 berücksichtigt werden, Gesetzgebung punktuell bis Februar
2024. Gefördert wurde diese Arbeit durch das Bundesministerium für Bil‐
dung und Forschung im Rahmen des Kompetenznetzwerkes „Zukunftsher‐
ausforderungen des Umweltrechts“ (KomUR).

Diese Arbeit wäre ohne die immense Unterstützung, die ich erhalten
habe, nicht möglich gewesen.

Mein erster Dank gilt Frau Dr. Sabrina Desens, die mich dazu ermutigt
hat, diesen Weg überhaupt zu beschreiten.

Meinem Doktorvater Prof. Dr. Kurt Faßbender danke ich aufrichtig für
die fachliche Begleitung, die wertvollen Ratschläge und die ermutigenden
Worte. Ein herzliches Dankeschön auch an meinen Zweitgutachter Prof.
Dr. Johannes Eichenhofer für die Zeit und das Interesse an meiner Arbeit
sowie an Prof. Dr. David Langlet, bei dem ich als Gastforscherin an der
Universität Uppsala meinen Blick für das schwedische Rechtssystem schär‐
fen konnte.
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Besonderer Dank gebührt auch meiner Familie und meinen Freunden,
die mich in den intensiven Phasen der Forschung unterstützt und ermutigt
haben, vor allem Alessa Steigertahl für das Korrekturlesen dieser Arbeit.

Berlin, 25.02.2024 Linda Schönfelder

Vorwort
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